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Kurzfassung 
1987188 wurden im Rahmen des Burgholzprojektes mit Hilfe von Photoeklektoren 858 
Brachyceren-Imagines gefangen und ihr jahreszeitliches Vorkommen festgehalten. Die 
Schlüpfabundanzen der 15 ermittelten Familien wurden mit Ergebnissen der Jahre 1983184 
und 1984185 des Burgholzprojektes verglichen. Außerdem wurden die Brachyceren-Familien 
des Burgholzprojektes mit denen des Solling-Projektes verglichen. 

Einleitung 
In einem Buchen- und Fichtenhochwald des Staatsforstes Burgholz in Solingen wurden über 
mehrere Jahre jeweils 5 Boden-Photo-Eklektoren aufgestellt. Jeder Eklektor hatte eine Grund- 
fläche von 0,5 m2. Die Brachyceren sind ausschließlich in den Kopfdosen der Fangautomaten 
angetroffen worden. Nähere Angaben zur Fangmethode KOLBE 1979. 

Die Fangzeit dauertevom 23.3.1987 bis 21.3.1988. Es wurden nur Tiere in den Monaten März 
bis Oktober 1987angetroffen. Die Fallen wurden wöchentlich bzw. in Abständenvon 2 Wochen 
geleert. Im folgenden werden die Brachyceren-Fangergebnisse des Jahres 1987188 näher be- 
schrieben. 

Vergleich der Schlüpfabundanzen in  Buchen- und Fichtenbeständen 
Insgesamt wurden 1987188 im Burgholz 858 Brachyceren gefunden; davon 521 im Buchenbe- 
stand und 337 im Fichtenforst. Die im Buchenbestand gefangenen Tiere konnten 14 der insge- 
Samt f 5 gefundenen Familien zugeordnet werden. Im Fichtenforst konnten 8 Familien ermittelt 
werden. 

Ein zahlenmäßiger Vergleich der Jahre 1983184, 1984185 und 1987188 des Burgholzprojektes 
zeigt, da8 im Buchenwald Empididae, Lauxaniidae und Miscidae die am häufigsten vorkom- 
menden Familien darstellen. Während allerdings in den Jahren 1983184 und 1984185 die Empi- 
didae sich als eudominante Gruppe mit 160 bzw. 130 Imagineslm2 erwiesen (siehe DORN 
1985), konnten 1987188 nur 53 Imagineslm2 gefangen werden. Eine höhere Fangzahl onnte da- 
gegen 1987188 bei den Lauxaniidae, mit 74 Imagines lm2 gegenüber den Vergleichsjahren mit 
39 bzw. 22 Tieren ermittelt werden. Die Anzahl der gefundenen Muscidae zeigt keine wesentli- 
che Veränderung. 

Der Fichtenwald zeichnet sich gegenüber dem Buchenwald allgemein nicht nur durch gerin- 
gere Fangzahlen aus, auch die Anzahl der Familien ist geringer. Als häufigste Gruppen konn- 
ten hier Empididae und Phoridae ermittelt werden. Die Jahre 1983184 und 1987188 zeigen im 
Vorkommen der beiden Familien ähnliche Individuendichte, während diese 1984185 bei den 
Empididae fast doppelt so hoch und die der Phoridae geringer waren. 

Da Zahlenwerte des Sollingprojektes nicht verfügbar waren, gestaltete sich ein direkter Ver- 
gleich schwierig. In der Tab. 1 wurden deshalb die im Solling gefundenen Brachyceren- 
Familien mit einem (+), nicht gefundene mit einem (-) aufgeführt. DieTabelle gibt aber einen 
ersten Vergleich über die gefundenen Familien. Sie zeigt, daß Tachinidae im Burgholz sowohl 



im Buchenbestand als auch im Fichtenforst vorkommen, aber nicht im Solling gefunden wur- 
den. Eine endgültige Aussage Iäßt sich aber erst nach der vollständigen Auswertung des Burg- 
holzprojektes machen. 

Buchenbeatand Fichtenbestand 

Vergleich der Schlüpfabundanzen des Jahres 1987188 
Der Buchenbestand zeigte im Mai die höchsten Schlüpfabundanzen mit 67,2 Imagineslrn2, ge- 
genüber 63,2 irn Juli. Das Ergebnis ist auf dieTatsache zurückzuführen, daß irn Mai die Lauxa- 
niidae mit 63,2 Imagineslrn2 94% der in diesem Monat gefangenen Brachyceren stellten. Irn 
Mai wurden 86,8% der insgesamt irn Buchenwald gefangenen Spezies dieser Familie gefan- 
gen. Die größte Vielfalt im Buchenwald war dagegen im Juli mit 11 Familien zu verzeichnen. ES 
folgte der Juni mit 6 und der Mai mit 5 Familien. 

Im Fichtenforst konnten im Juli die meisten Tiere gefangen werden mit 47,6 Irnagineslm2. Sie 
verteilen sich auf 3 Familien, wobei die Empididae mit 85,7% vertreten waren. Die größte Viel- 
falt zeigten hier Juni und August mit je 5 Familien. 
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Auffällig ist, daß die Syrphidae, die im Buchenwald im April auftraten, im Fichtenwald im Mai 
und Juni gefangen wurden. Das gleiche gilt für die Tachinidae. Sie traten irn Buchenwald irn 
April und Mai auf und im Fichtenwald im Juni. Auch die Phoridae, die in beiden Gebieten gefan- 
gen wurden, zeigten sich im Buchenwald schon im April, irn Fichtenwald erst im Mai (Tab. 2). 

Tab. 1: Abundanzen der Brachyceren-Familien pro m2 Fläche im Buchen- und Fichtenbestand 
des Burgholzes. Vergleich der Vorkommen von Brachyceren-Familien im Buchen- und Fich- 
tenbestand des Burgholzes mit Gefundenen Brachyceren-Familien des Sollingprojektes. 
1983184 und 1984185 s. DORN (1985), Solling s. ELLENBERG, MAYER & SCHAUERMANN 
(1 986). Eudominante Werte sind unterstrichen. + = irn Solling gefunden. 
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Anthomyiidae 
Asilidae 
Chloropidae . 
Doiichopodidae 
Drosophilidae 
Empididae 
Lauxaniidae 

Lonchopteridae 
Muscidae 

Phoridae 
Pipunculidae 
Rhagionidae 

Sphaeroceridae 
Syrphidae 
Tachinidae 

Fichtenbestand 

Anthomyiidae 

Asilidae 
Chloropidae 
Dolichopodidae 
Drosophilidae 

Empididae 
Lauxaniidae 
Lonchopteridae 
Muscidae 
Phoridae 
Pipunculidae 
Rhagionidae 
Sphaeroceridae 
Sy rphidae 
Tachinidae 

Tab. 2: Das Auftreten der Brachyceren-Familien der Untersuchungsgebiete in den einzelnen 
Monaten des Fangjahres 1987188. Fangzeitraum 23.3. 1987 bis 21.03. 1988. 
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